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Staatssekretär zuak rechnet ab
Schluß mtt den Verfälschungen -es VlerjahresvlunS

In Deutschland hat man Sinn und Bedeutung des Vier¬
jahresplanes längst begriffen . Nicht nur deshalb , weil er
der konstruktiven Art des deutschen Denkens entspricht und
weil er herausgewachsen ist aus klaren Vorstellungen von
der Notwendigkeit des Eemeinschaftswillens auch in der
Wirtschaft, sondern auch, weil jetzt , ein knappes 2ahr nach
seiner Verkündung , die ersten greifbaren und überzeugenden
Erfolge vorliegen . Aber im Auslande versteht man den
Vierjahresplan noch immer nicht. Oder richtiger gesagt:
man gibt sich gar keine Mühe , ihn zu verstehen , und fälscht
aus der ablehnenden Einstellung heraus , die man in vielen
ausländischen Kreisen grundsätzlich zum nationalsozialisti¬
schen Deutschland hat , seinen Sinn um . Deshalb wandte
Staatssekretär Funk sich mit der Rede, die er zur Eröff¬
nung der diesjährigen Königsberger Ostmesse hielt , in er¬
ster Linie an dieses nicht begreifen wollende Ausland.

Was unterstellt man fälschlicherweise draußen dem Vier¬
jahresplan ? Zunächst, daß erDeutschlandindieAu-
tarkie hinein st euere, Laß er rein kriegswirtschaft¬
lich gedacht sei und daß mit ihm die von anderen Seiten an¬
geblich mit so heißem Herzen verfolgten Bestrebungen , den
weltwirtschaftlichen Warenaustausch wieder aufzubauen,
durchkreuzt würden . Wie unrichtig und schief gesehen!
Deutschland denkt nicht daran , sich wirt¬
schaftlich von der Welt abzuschließen. Die un¬
ter der persönlichen Initiative des beauftragten Reichs- '

Wirtschaftsministers Dr . Schacht unternommenen vielfälti¬
gen und auch wirklich nicht vergeblichen Bemühungen , die
Handelsbeziehungen Deutschlands zu anderen Staaten wie¬
der lebhafter zu gestalten , sind allein schon ein Gegenbeweis
gegen Lieft in ihrer ewigen Wiederholung böswillig wir - '
keÄ>en Unterstellungen.

Was Deutschland nicht will , hat der Führer einmal La¬
hrs gekennzeichnet , daß wir nicht aus wirtschaftlicher Nöt¬
ige heraus von jedem im Auslande erpreßt werden sollen.
Die Freiheit , die der Vierjahresplan uns geben soll , ist die
Freiheit der wirts chaftspolitisch en Ent¬
schließung, die jedes andere Land genau ebenso für sich
in Anspruch nimmt . Nur haben die anderen Staaten es
zumeist leichter, sich diese Freiheit zu wahren . Sie haben
entweder selbst oder in ihrem Kolonialbesitz, den sie durch
das Eewaltdiktat von Versailles noch ausgiebig bereicher¬
ten , di« für ihre industrielle Erzeugung notwendigen Roh¬
stoffe . Sie haben durch das , was sie einen Friedensschluß
nannten und was in Wirklichkeit auf wirtschaftlichem Ge¬
biete den Krieg zum Dauerzustand machte , sich wirtschaft¬
liche und finanzielle Ueberlsgenheit gesichert und Deutsch¬
land geschwächt und gebunden . Wäre es nach ihnen gegan¬
gen, wir säßen noch heute mit gefesselten Händen da.

Der Vierjahresplan will nichts weiter , als mit allen
Mitteln des Geistes, der technischen Geschicklichkeit und des
Fleißes — dreier Güter , die uns zu nehmen , man schließ¬
lich doch nicht die Wege fand — aus den Schützen des deut¬
schen Bodens so viel von dem zu erzeugen und zu gewin¬
nen , wie wir brauchen. Wir tun damit , wie Staatssekretär
Funk treffend bemerkte, nichts anderes , als wenn man ir¬
gendwo draußen in der Welt neue Erzlagerstätten erschließt
und neue Baumwollplantagen anlegt . Niemandem ist es
aber bisher eingefallen , solch produktiv schaffende Arbeit
als gegen den Sinn der Weltwirtschaft verstoßend zu be¬
zeichnen . Und außerdem : Was Deutschland tut , tun andere
Länder genau in der gleichen Weise. Eben kommt aus Rom
die Nachricht , daß in Italien zwei Gesellschaften gegründet
worden sind , deren Aufgabe es sein wird , die Herstellung
synthetischen Gummis auch dort in die Wege zu leite».
Wird England das in den Zwiegesprächen, die zur Wieder-

i Herstellung der Freundschaft zwischen London und Rom ein¬
geleitet wurden , auch als einen wirtschaftlich unfreundli¬
chen Akt ansehen, wie es angeblich die deutsche Buna -Pro¬
duktion ist?

Das Ausland versteht auch nicht die Antriebskräfte der
' mit dem Vierjahresplan eingeleiteten wirtschaftlichen Ent¬

wicklung in Deutschland. Es glaubt , wir steuerten auf ei¬
nen Staatskapitalismus zu , der die private Initiative aus»
schaltet und alles dem Zwangsdiktat der Staatsleitung un¬
terwirft . Hat man sich so stark mit dem sowjetrussischen
Staatskapitalismus beschäftigt, daß die Augen den Unter¬
schied nicht zu sehen vermögen ? Aebrigens hat dieser von

, Moskau aus dirigierte Staatskapitalismus ja England
nicht daran gehindert , die Sowjetunion in die Gemeinschaft
der europäischen Völker hineinzuführen . Mrs Deutschland
betreibt und was mit erhöhter Intensität unter der Parole
des Vierjahresplans geschieht, ist nichts weniger als Staats¬
kapitalismus . Dieser Vierjahresplan , der an allen Stellen
den vollen Einsatz der Persönlichkeit verlangt,
der des Unternehmers , des Technikers, des Erfinders , des
Arbeiters , des Kaufmanns , ist darauf abgestellt , daß all«
mit Hingabe ihres ganzen Könnens und ihrer ganzen Kraft
am Werke sind . Der einzige Unterschied gegenüber den Zei¬
ten eines überwundenen Profitkapitalismus ist, daß als
Leitgedanke vor aller Arbeit die Kar gesehenen Inter¬
essen der Gemeinschaft stehen , daß der einzelne sich
ihnen unterordnen muß und daß, wie es garnicht anders
sein kann, die das Schicksal des ganzen Voleks führende
Staatsleitung auch die Richtung der wirtschaftlichen ArbeL
weist. Und Deutschland steht sich gut dabei . Von einer Ar¬
beitslosigkeit kann überhaupt nicht mehr gesprochen wer¬
den . Die Unternehmungen sind wieder rentabel geworden
und die Steuererträge steigen von Jahr zu Jahr an.

Weitere ?«« Millionen RM. Anleihe
des Deutsche« Reiches

Berlin , 17. Aug . Zur Fortführung der von der Reichsregie¬
rung übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche Reich zu
den gleichen Bedingungen wie im Mai d . I . 788 Mil¬
lionen RM . 4,5prozentige auslösbare Reichsschatzanweisungen
von 1937, dritte Folge . Die Schatzanweisungen werden spä¬
testens in IS Jahren fällig. Vom 1 . August der Jahre
1347 bis 1852 wird je ein Sechstel des gesamten Betrages de:

Echatzanweisungen nach vorangegangener Verlosung zum Nenn¬
wert zurückgezahlt werden , so daß die durchschnittliche Laufzeit
sich auf zwölf Jahre errechnet. Das Reich behält sich jedoch dir
Kündigung aller Schatzanweisungen dieser Folge oder von Teilen
der Schatzanweisungen dieser Folge nach Ablauf von fünf Jah¬
ren vor. Der Zinslauf beginnt am 1 . August d . I.

Bon dem Gesamtbetrag dieser Emission sind bereits 1Ü0 Mil¬
lionen RM . fest gezeichnet worden . Die verbleibenden 608 Mil¬
lionen RM . werden durch das unter Führung der Reichsbank
stehende Anleihekonsortium übernommen und zum Kurse von
88 )4 Prozent zur öffentlichen Zeichnung in der Zeit vom
25 . August bis 9. September aufgelegt. Die Ein¬
zahlungen durch die Zeichner auf die zugeteilten Schatzanweisun-
gen verteilen sich auf die Zeit vom 21 . September bis zum
L November d . I ., und zwar sind 28 Prozent am 21. September,
'48 Prozent am 5. Oktober und je 28 Prozent am 27. Oktober
rmd 5. November zu entrichten . Frühere Zahlungen sind zu¬
lässig. Die neuen Reichsschatzanweisungen sind mündelsicher ; ihre
Stücke sind bei der Reichsbank lombardfähig.

Bafteianwöfter sind noch nicht W.
Ausgabe von gelben Parteianroärterkarten vorgesehen

Breslau , 18 . Aug . Auf Grund der Lockerung der
Mitgliedersperre sind zur Zeit im ganzen Reich Verfahren
zur Aufnahme neuer Parteimitglieder im Gange . In
einer Unterredung mit dem Gauleiter-Stellvertreter Bracht
erfuhr die „Schlesische Tageszeitung" nun näheres über
den augenblicklichen Stand der Arbeiten, die durch die
Neuaufnahmen erwachsen sind.

So äußerte sich Gauleiterstellvertreter Bracht über
die Frage der Behandlung von Aufnahmeanträgen. Der
Volksgenosse sei nach Bearbeitung seines Antrages in
der Ortsgruppe noch keineswegs schon Parteigenosse ge¬
worden. Er bleibe vorerst Parteianwärter und werde als
solcher bei der Ortsgruppe in einer besonderen Anwärter¬
kartei geführt. Die Berechtigung das Parteiabzeichen zu
tragen und sich als Parteigenosse zu bezeichnen, erhalte
er erst mit Aushändigung der roten Mitgliedskarte, die
die Reichsleitung der NSDAP , ausstellt. Die Zeitspanne
bis zur endgültigen Aufnahme in die Partei steht noch
nicht fest . Sie wird verhältnismäßig lang sein, da in den
deutschen Gauen Hunderttausende von Anträgen lausen,
die nur nacheinander in München in der letzten Instanz
entschieden und registriert werden können . Als Ausweis
bekommen alle Parteianwärter einige Zeit nach der Be¬
arbeitung ihres Antrages die gelbe Parteianwärterkarte,
die für die Beitragsmarken bestimmt ist.

Der Führer zur Hindenburg -Spende
Berchtesgaden , 17. Aug . Der Führer und Reichskanz¬

ler hat seinem Wunsche zur Beteiligung des ganzen deutschen
Volkes an der Hindenburg -Spende mit folgenden Worten Aus¬
druck gegeben:

Zu dem bevorstehenden 98 . Geburtstag Hindenburgs ruft
die der Unterstützung von Kriegsbeschädigten und Krieger¬
hinterbliebenen dienende Hindenburg - Spende zu
einer neuen Sammlung auf . Ich hoffe , daß viele Volks¬
genossen sich an ihr beteiligen werden.

Die Geschäftsstelle der Hindenburg -Spende macht in diese«
Zusammenhang darauf aufmerksam, daß Beiträge von sämtliche»
'Banken , Postanstalten und Sparkasien und auf das Postscheck¬
konto der Hindenburg -Spende Berlin Nr . 73 888 angenommen
Verden.

2SV Jahre deutsche Kolonisation -
in der Batschka

Belgrad, 17. Aug . Im Dorfe Jarek in der Batschka wurde
Montag die 258 -Jahr -Feier der Anfiedlung deutscher Siedler

sendet . Es versammelten sich bei der Feier etwa 6888 Ver¬
treter aller deutschen Siedlungen in Jugoslawien,
2n einer Ausstellung mit historischen Erinnerungen war ei»

völlig eingerichtetes Bauernhaus aufgestellt , wie sie die einsti¬
gen Siedler errichtet haben , mit völliger Inneneinrichtung , allen
Urkunden und Eemeindesiegel . Ein Denkmal der Ahnen aus
Deutschland wurde enthüllt in Anwesenheit von Abordnungen
des Stammlandes Württemberg , die Erde aus der alten Heimat
niederlegte . Zu Ehren eines Vertreters des jugosla¬
wischen Königs, des Obersten Petrowic und der Gäste
wurde ein Festessen veranstaltet , bei dem der Vertreter des Kö¬
nigs die jugoslawischen Deutschen beglückwünschte . Im Rahmen
einer historischen Schau wurden die bunten , schönen Trachten
der deutschen Siedlungen gezeigt. Ein Sängerfest und Konzert
vereinigten über 2888 Personen.

Bildung des neuen irakischen Kabinetts
Bagdad , 17. Aug . Der irakische Ministerpräsident Hikma Sn-

leiman und sein Kabinett sind nach einer Reutermeldung am
Montag zurückgetreteu.

Mit der Neubildung des irakischen Kabinetts ist der im ver¬
gangenen Jahre durch einen Staatsstreich gestürzte frühere Mi¬
nisterpräsident Jammil Matfai beauftragt worden , der
in seinem neuen Kabinett wieder den Posten des Ministerpräsi¬
denten übernehmen will . Als Außenminister ist Ruri Pascha
Essaid vorgesehen. Innenminister bleibt wahrscheinlich Mustafa
Omari . Saleh Jabor , der im Laufe der Kabinettskrise im Juni
znrücktreten mußte , dürfte wieder das Justizministerium über¬
nehmen . Der bisherige Kriegsminister Abdul Latif Ruri , der
nach der Ermordung Bekir Sidkys kommissarischer Eeneralstabs-
chef geworden war , ist inzwischen endgültig bestätigt worden.

Im neuen irakischen Kabinett werden danach nur Männer
vertreten sein, die schon früher im Kabinett Matfai oder dem
Hashlmi -Kabinett , das von Bekir Sidky gestürzt worden war,
angehört haben.

Die Lage in Schanghai
Chinesen bombardieren Schanghai

Schanghai , 17. Aug . (Ostastcndienst des DRV .) Am Montag
vormittag warfen wieder sieben chinesische Flugzeuge auf die
Internationale Niederlassung in Schanghai
Bomben ab, wodurch zwei Mitglieder des japanischen Ge¬
neralkonsulats im Büro des Konsulats sowie zwei Europäer
die sich in der Internationalen Niederlassung auf der Straße
befanden , teils getötet , teils schwer verletzt wurden.

Ferner teilt das chinesische Hauptquartier mit , daß ein japa¬
nischer Zerstörer auf dem Huangpu -Fluß durch Fliegerbombe»
versenkt, ein Zerstörer beschädigt worden ist . Eine Bestätigung
dieser Mitteilung liegt jedoch nicht vor.

Amerikanisches Flaggschiff leicht beschädigt
Wie eine Agenturmeldung aus Schanghai besagt, sind bei

einem Luftangriff der Chinesen auf japanische Kriegsschiffe
einige Bomben in die Nähe des Kreuzers „Augusta"

, des Flagg¬
schiffes des USA .-Asten-Eeschwaders, gefallen . Dabei wurde»
angeblich einige Lucken des Schiffes eingedrückt.

SsruHer «Gneiseuml " für die Deutsche»
Für die Einschiffung der Deutschen in Schanghai wurde der

Dampfer „Gneisenau " zur Verfügung gestellt.
Von den Japanern verließen am Montag mehr als 8888

Frauen und Kinder die Internationale Niederlassung . 708 ame¬
rikanische Frauen und Kinder reisen am Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag ab . In der englischen Kolonie sind 2080 Frauen
und Kinder am Montag für die freiwillig « Räumung angemel¬
det worden.

Ob der restliche Teil der britische« Bevölkerung , die sich auf
rund 9800 Köpfe beläuft , aus der Niederlassung entfernt werden
soll , wird von der Weiterentwicklung der Lage abhängig gemacht.
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Inzwischen setzt die britische Regierung ihre Bemühungen fort,
die Niederlassung von den Kriegshandlungen zu isolieren.

Die ausländischen und chinesischen Banken haben am Diens¬
tag morgen ihren Geschäftsbetrieb in beschränktem Umfange und
in Notbüros oder Privatwohnungen wieder ausgenommen . Das
deutsche Generalkonsulat ist in der Kaiser -Wilhelm -Schule unrer-
gebracht worden.

Ein erster Flüchtlingstransport , der 820 englisch«
FrauenundKinder umfaßt , verließ Schanghai am Diens¬
tag morgen , um mit dem Dampfer „Rajputana " nach Hongkong
zu fahren . Die Flüchtlinge wurden vom Kreuzer „Danae " fluß¬
abwärts gebracht, nachdem sowohl von japanischer als auch
chinesischer Seite die Zusage erteilt worden war , während des
Passierens des „Danae " jede Gefechtstätigkeit zu unterbrechen.

Erhöhung der Versicherungssätze für Frachten
London, 17 . Aug. Die Lloyds -Schiffsversicherungsgesellschast

hat die Versicherungssätze für Frachten nach den chine¬
sischen Häfen beträchtlich erhöht.

Außerordentliche Reichstags-Sitzung
am 3. September

Tokio, 17. Aug. (Ostasiendienst des DRV .) Der Beschluß des
japanischen Kabinetts , für den 3 . September eine außerordent¬
liche Sitzung des Reichstags einzuberufen , hat in Tokio Ueber-
raschung hervorgerufen . Allgemein wird diese Maßnahme der
Entwicklung oes japanisch-chinesischen Konfliktes zugeschrieben,
dessen Beschränkung auf das Gebiet von Peiping und Tientsin
auf Grund der Ereignisse in Schanghai als unmöglich erklärt
wird . Infolgedessen verlangt die japanische Regierung über den
Reichstag die Zustimmung der gesamten Nation zur Aus¬
schüttung weiterer großer Geldmittel zur Bestrei¬
tung der Kosten, die aus dem Konflikt mit China erwachsen
werden.

Japan verstärkt seine Truppen
Dsc japanische Marineattachs in Schanghai verbreitet durch

die Agentur Domei eine Meldung vom Eintreffen japanischer
Verstärkung im Raum von Schanghai . Durch die Verstärkung
werden die seit vielen Tagen im Kampfe stehende« Marine-
Landungstruppen entlastet.

Zwei chinesische Flieger atzgeschoffen
Die japanische Luftwaffe , die am Montag erhebliche Verstär¬

kungen erhalten hatte , griff am Dienstag nachmittag mit schwe¬
ren Bombenflugzeugen die chinesischen Stellungen im Raum von
Pootung an und richtete schweren Schaden an . Chinesische Jagd¬
flugzeuge, die eingriffen , gerieten in starkes Abwehrfeuer der
japanischen Schiffsgeschütze . Verluste konnten nicht beobachtet
werden.

Einen weiteren Luftangriff unternahmen die Chinesen ans
Tschapei und Hongkew. Sie griffen die japanische Kaserne an,
die entgegen chinesischen Meldungen noch in japanischen Händen
ist. Mehrere Bomben wurden abgeworfen . Sie verfehlten jedoch
Gr Ziel . Ein chinesisches Flugzeug wurde abgeschossen.

Bei einer Gegenaktion belegten japanische Bombenflugzeuge
das Gebiet von Tschapei nordwestlich vom Nordbahnhof mit
zahlreichen Bomben . Große Schäden wurden beobachtet. Später
wurde der Nordbahnhof selbst von japanischen Flugzeugen durch
Bomben in Trümmer gelegt. Ein zweites chinesisches Flugzeug
«» rde von Flaks der japanischen Kaserne abgeschossen.

Seemanu Cock seinen Verletzungen erlegen
Fm Paulus -Krankenhaus erlag am Dienstag der verwun¬

dete deutsche Seemann Heinrich Cock der schweren Verletzung,die er während der Kämpfe in der Internationalen Nieder¬
lassung erlitten hatte . Cock war bekanntlich von einer Kugel in
den Bauch getroffen worden.

Der Zustand des ebenfalls verletzten Schriftleiters Ahrens von
der deutschen Zeitung „Ostasiatischer Lloyd" hat sich dagegen soweit gebessert , daß Ahrens aus dem Krankenhaus entlassen wer¬
den konnte. Der dritte verletzte Deutsche , Jakoby , befindet sich
noch im Hospital.

Chinesisches Schnellboot in die Luft gesprengt
Das Flaggschiff „Jdzuma " des japanischen Geschwaders vor

Schanghai ist anscheinend ein besonders beliebtes Ziel der chine¬
sischen Angriffe . Nachdem alle Luftangriffe bisher erfolglos ge¬blieben waren , wurde am Montag auch ein Angriff durch ein
Schnellboot versucht . Es gelang dem Boot jedoch nicht, in die
Nähe des japanischen Kriegsschiffes zu kommen . Durch das Ab-
wehrfeuer des „Jdzuma " wurde vielmehr das Boot selbstmit seiner Torpedoladung in die Luft ge¬sprengt.

Japanfreundliche Kundgebungen in Peiping
Nach in London eingegangenen Meldungen aus Peiping fanddort am Dienstag eine große projapanische Kundgebung statt.150 Kraftfahrzeuge durchfuhren die Stadt und verteilten Flug¬blätter , in denen eine Trennung von der „korrupten und dikta¬

torischen Regierung von Nanking" und die Wiederherstellungvon Frieden und Freundschaft mit Japan gefordert wurden.

Rttale -es RichleimmschMgs-AllSsHllfses
in Istanbul?

London. 17. Aug . In der Londoner Morgenpresse finden sichmehrere Berichte über die Versenkung von Oeltankern im Mittel-EEr . „Daily Expreß" meint in diesem Zusammenhang , in An-Eracht dieser Zwischenfälle, die schwerwiegend genug seien umEuropa neuerlich in Kriegsgefahr zu bringen , befasse sich der
Nichteinmischungs-Ausschuß mit der Einrichtung einesKontrollbiiros in Istanbul. Dieses solle die

"
Aufgabeerhalten , den Schiffsverkehr vom Schwarzen Meer nach SpanienW überwachen. Eine solche Kontrolle würde aber , meint das

^ Zweifelhaftem Wert sein, weil zahlreicheSchiffe dre Dardanellen Lei Nacht ohne Licht und bei Tagsmrter falscher Flagge passierten, fo daß eine wirksame Kontrollemcht möglich sei.

Schwarzwälder TuUrszettuuß

Arbeit für hundert Fahre
Die häufig gestellte Frage , wann der Reichsarbeits¬

dienst nach den heute geltenden Bestimmungen sein Arbeits¬
programm erfüllt haben wird , beantwortet der „Arbeits¬
mann" dahin , daß die Ausführung der Arbeiten mindestens
hundert Jahre dauern wird . Bald nach der Einrichtung d«s
Planungsamtes der Reichsleitung wurden die Vorarbeiten fwc
Erhebungen über den Arbeitsvorrat in Angriff genommen. Dw
erste Erhebung von 1934 ergab einen Arbeitsvorrat von 336 Mil¬
lionen Lohntagewerken . Dabei waren aber fast nur die Arbeiten
in nächster Umgebung der Abteilungsstandorte erfaßt worden.
Heute wird von maßgebenden Fachleuten der Arbeits Vor¬
rat für den Arbeitsdienst auf 1 bis 1,5 Milliarden
Lohntagewerke geschätzt. Gegenwärtig ist eine genaue Er¬
hebung darüber im Gange , die sich über mehrere Jahre erstreckt.
Der erste Abschnitt zeigte bereits ein erstaunliches Ergebnis:
Innerhalb eines knappen Vierteljahres wurde ein Arbeitsvor¬
rat von 240 Millionen Lohntagewerken gemeldet. Im Zeichen
des Vierjahresplanes wurde dabei das Hauptaugenmerk auf dir«
Landeskulturarbeiten geworfen, auf die allein 200!
Millionen Lohntagewerke entfallen , die den gesamten Reichs¬
arbeitsdienst fast zwei Jahrzehnte beschäftigen würden . Der
Mehrertrag an landwirtschaftlichen Erzeugnissen nach Ausfüh¬
rung aller dieser Landeskulturarbeiten wird ungefähr dem Er¬
trag einer Fläche von etwa 6 Millionen Hektar
Größe entsprechen, einem Gebiet von Brandenburg , Pommern,
Mecklenburg und der Grenzmark zusammen. Diese Provinze»
friedlich zu erobern , ist der Reichsarbeitsdienst berufe«. Unter
den Arbeiten des Reichsarbeitsdienstes werden besondere Grotz-
arbeitsvorhaben unterschieden, bei denen mehrere Abteilungen
zugleich eingesetzt find . 37 dieser Großarbeitsvorhaben sind heute
in Angriff genommen und mit fast 100 Abteilungen belegt . Im
Zuge des Vierjahresplanes wird bei :r . teren 30 Großarbeits¬
vorhaben die Arbeit mit etwa 200 Abteilungen ausgenomme--
werden . Nach Ermittlungen des Reichsbauernführers wird de.
Neulandbedarf allein infolge des Bevölkerungszuwachses, des
Bedarfs der öffentlichen Hand sowie zur Erzeugung landwirt¬
schaftlicher Rohstoffe in den nächsten vier Jahren 1,2 Millionen
Hektar betragen.

Ein Unterschied
Berlin , 17. Aug . Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die

„Berliner Vörsenzeitung" eine treffende Betrachtung
zu einer wehmütigen Beschwerde des Pariser „Oeuvre " über
angebliche Verleumdungen leitender Persönlichkeiten der fran¬
zösischen Sozialdemokratie in oppositionellen Presseerzeugnissen:

Das Pariser „Oeuvre " beschwert sich heftig darüber , daß die
leitenden Persönlichkeiten der französischen Sozialdemokratie nnd
des marxistischen Gewerkschaftsverbandes noch immer den Ver¬
leumdungen der Opposition ausgesetzt seien. Zum Beweis ver¬
öffentlicht das Blatt mehrere Flugblätter . In dem einen wird
in wenig delikater Weise auf die jüdische nichtfranzösische Her¬
kunft Leon Blums angespielt , der in Bulgarien geboren und
erst 1875 mit seinen Eltern nach Frankreich gekommen sei . In
dem anderen Flugblatt wird behauptet , daß der allmächtige Ge¬
werkschaftsführer Jouhaux in Pacy sur Euve ein ehemaliges
Schloß Heinrichs IV . für 2,5 Millionen Franc gekauft habe.

An sich bestände kein Anlaß , sich mit diesen Flugblättern obsku¬
rer Herkunft zu beschäftigen und wenn wir sie hier trotzdem er¬
wähnen , so geschieht das nur deshalb , um einmal bei passender
Gelegenheit , nämlich angesichts der sittlichen Entrüstung des
„Oeuvre "

, festzustellen, wie wenig prüde und skrupelhaft dis
französische Presse sonst in der Ausnützung von Flugblättern
ist , wen« sich diese nicht gegen Größen der Volksfront -Politik,
sondern beispielsweise gegen das neue Deutschland richten. Oder
trifft es etwa nicht z >, daß in französischen Zeitungen immer
und immer wieder Flugblätter einer angeblichen, in Wirklichkeit
gar nicht existierenden .Deutschen Freiheitspartei " veröffentlicht
werden , in denen über innerdeutsche Verhältnisse das Blaue vom
Himmel heruntergelogen wird?

Wir wiederholen nochmals : Woher Herr Leon Blum stammt
oder stammen soll , interessiert uns ebenso wenig wie der be¬
hauptete Schloßkauf des Herrn Jouhaux . Das sind innerfran¬
zösische Angelegenheiten , in die wir uns nicht einmischen, ganz
abgesehen davon , daß es deutschen Begriffen von journalistischer
Sauberkeit einfach zuwiderlaufen würde , von jedem aus dunkle»
Quellen gespeisten innerpolitischen Klatsch anderer Länder Notiz
zu nehmen . Wir haben den vorliegenden Fall einzig und allein
deshalb aufgegrisfen , um an ihm einmal die Diskrepanz auf¬
zuzeigen, die zwischen den publizistischen Methoden im neue»
Deutschland und anderswo besteht.

Deutsche Mode in Paris
VA . Daß Deutschland besonders in der praktischen All¬

tagsmode im Vergleich zu Paris eine führende Stellung
einnimmt , haben bereits Besucherinnen der Pariser Welt¬
ausstellung erzählt . Die Modeschau , die kürzlich die Textil-
und Modeschule der Stadt Berlin im Deutschen Pavillon der
Pariser Ausstellung veranstaltete , brachte erneut den Be¬
weis , daß die deutschen Modeschöpfer auch

"den Pariserinneu
etwas Eigenes und Neuartiges vorzuführen habe « . Na¬
türlich ist von der französischen Presse mit einem leichtenTon der Ueberheblichkeit von dieser Veranstaltung berichtetworden , jedoch die besonders geschmackvolle Ausführung
sportlicher Kostüme konnte auch von ihr nicht verschwiegenwerden . Die Dirndl - Mode ist sogar in Paris direkt
von Deutschland übernommen worden . Ebenso ist der
deutsche Einfluß bei Posamenten und Zutaten in der Pariser
Bekleidung unverkennbar.

Die große Zahl der Anmeldungen internationaler Ein¬
käufer zu der am 30 . August stattfindenden „5 . Export-
Modenschau der deutschen Bekleidungsindustrie " zeigt deut¬
lich . daß der deutsche Einfluß auf die internationale Mod«
immer stärker wird . Die Textil -Fachpresse berichtet z. B .,daß die internationalen Einkäufer in Paris zwar einzelneModelle gekauft haben oder nach diesen Modellen anfertigen
lassen , ihre geschäftlichen Dispositionen jedoch erst zu treffen
pflegen , nachdem die Pariser Modeschöpfungen von der
Berliner Industrie überprüft nnd in Farbe und Schnittdem internationalen Geschmack augepaßt find . Das — mankönnte beinahe sage« — ausgefallene Abendkleid ist vor¬
herrschend von der Pariser haute couture geformt , das prak¬tische Modekleid dagegen iiberninmrt nur modische Ernzek-
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Heiken aus Paris , ist aber im übrigen eine ausgesprochen«Berliner Schöpfung.
Von einem Pariser Modemonopol kann deshalb keines¬

wegs gesprochen werden . Ohne Berlin ist das praktisch«Modekleid , wie es in der ganzen Welt getragen wird
schwerlich denkbar.

Das deuisch-sranzSsische Iugeudlager
beim Führer z» Besuch

Bad Reichenhall , 17. Aug . Während des Aufenthaltes desdeutsch - französischen Jugendlagers in Bad Rej,chenhall in der ersten Augusthälfte statteten die Teilnehmer beieiner Wanderung nach dem Obersalzberg dem Führer eine«
Besuch ab . Der Führer , der sich über den Besuch der Teil¬
nehmer des ersten deutsch - französischen Jugendlagers herzlichfreute , nahm vor dem Berghof die Meldung des deutschen und
französischen Lagerleiters entgegen . Dann marschierten die
braungebrannten Jungen an ihm vorüber.

Zu Ehren des Führers blies der französische Llairon -Vläscrdas Signal der Staatsoberhäupter . Der Führer äußerte sich »y,erkennend über den Versuch der Jugend , zur Verständigung derbeiden Nationen beizutragen . Anschließend trug sich der Führ«in das Lagerbuch ein.

Reichsmluister Dr. DriL in Oberbaden
Karlsruhe , 17. Aug . Reichsinnenminister Dr . Frick traf auf

seiner Besichtigungsreise am Montag abend in Baden.
Baden ein . Ber einer Besprechung über die Neugliederungder Verwaltung betonte der Minister vor allem die Notwendig¬keit der rasch und gewissenhaft arbeitenden Verwaltung und
ging auf einige besondere Fragen ein , die sich aus den badische»
Verhältnissen ergeben. In der Stadt selbst besichtigte Dr . Frickam Dienstag die Kur - und Vadeanlagen und begab sich dan»in die Grenzstadt Kehl. Er ließ auch hier die Gewißheit zu-ruck, daß die Reichsregierung die in Aussicht genommenen Pläne
zur Förderung der sich aus den Besonderheiten der Erenzlage er¬
gebenden Aufgaben in jeder Beziehung tatkräftig behandelnwird.

In der Schwarzwaldhauptstadt Freiburg im Breisgau trafder Minister in Begleitung des Reichsstatthalters Robert Wag¬ner gegen Mittag ein . Oberbürgermeister Dr . Kerber wiesbei der Begrüßung darauf hin , daß Dr . Frick der erste national-
sozialistische Reichsminister gewesen sei, der — im März 1933 —
in Freiburg gesprochen habe . Dr . Frick betonte in seiner Er¬
widerung , daß die inzwischen vor sich gegangene Entwicklung auchim Grenzland Zufriedenheit ausgelöst haben dürfte . Er nahmdann den Bericht des Oberbürgermeisters über die Lage der
Stadt Freiburg entgegen und interessierte sich auch für die Ent¬
würfe zu der Lehr - und Leistungsschau der badischen Gemeinden,die am 15. Oktober in Karlsruhe stattsindet.

Moskau schürt weiter
Eine Konferenz bei Stalin

Paris , 17. Aug . Der „Matin " hat in Erfahrung gebracht, daß
zwischen dem Bolschewisteuausschuß in Valencia und Mos¬
kau neue Vereinbarungen getroffen worden sind , um
Sowjet -Spanien zu unterstützen . Die wiederholten militäri¬
schen Mißerfolge der Valencia - Volschewiste»
hätten im Kreml starke Enttäuschung ausgelöst.
Stalin habe den Moskauer Valencia -Vertreter zu sich bestellt,
um die formelle Verpflichtung Moskaus zu wiederholen , das
rote Spanien tatkräftig zu unterstützen.

Der sowjetrussische Diktator Habs erklärt , fährt der „Matin"
fort , daß die Moskauer Diplomaten Anweisung erhalten hätten,
unter allen Umständen die Anerkennung General
Fraucos als kriegführende Partei zu verhin¬
dern und jedes internationale Abkommen unmöglich zu ma¬
chen, das den Valencia -Bolschewisten hinderlich sein könne. Als
Gegenleistung dafür habe sich der spanische Volschewistenhäupt-
liug Negrin verpflichten müssen , die Kontrolle eines neuen sow¬
jetrussischen Militärattaches anzuerkennen , der — unterstützt
von einem ganzen Stab sowjetrussischer Offiziere und Techniker
— sämtliche militärischen Operationen überwache . Valencia
scheiue diese Bedingungen Stalins angenommen zu haben.

Der sowjetrussische Brigadegeneral Loguinow habe zusammen
mit dem sowjetrussischen Kapitän zur See Tschernossekow in der
Tat Valencia und Barcelona eine Kriegstaktik aufgezwungen,
die von einer Abordnung von 15 sowjetrussischen Beobachtern
ausgearbeitet worden sei . Ein ganzer Stab von sowjetrussischen
Flieger - , Infanterie - und Artillerieoffizieren befinde sich auf
dem Wege nach Sowjet -Spanien , und neue Agenten seien dem
autonomen Büro der GPU . in Barcelona zugeteilt worden . Un¬
ter ihnen befänden sich die durch ihre Wühlereien in Kuba,
Chile und Nicaragua Lekanntgewordenen Bolschewisten Brodsky,
Michael Kammer und Antonio Vracas.

Neuernenmmge « in der Sowjetunion
Moskau , 17. Aug . Durch Verordnung des Zentralvollzugs¬

ausschusses sind eine Reihe von llmbesetzungen im Rat der Volks¬
kommissare vorgenommen worden . Der bisherige stellv. Vor¬
fitzende des Rates der Volkskommissare, Tschubar, wurde an¬
stelle von Grinko zum Volkskommissar für das Finanzwesen er¬
nannt . Ebenso wurde der bisherige Postkommissar Chalepski,
der als Nachfolger Jagodas erst vor kurzem diesen Posten er¬
hielt , seines Amtes wieder entsetzt und an seine Stelle der bis¬
herige stellv. Jnnenkommissar Bermann zum Postkommissar
ernannt . Für Bermann wurde Ryschow zum stellv. Jnne »-
kommissar bestimmt. Von den abgesetzten Volkskommissare»
Grinko und Chalepski heißt es, daß sie „mit einer anderen Arbeit
betraut werden".

Die Ernennung des Juden Bermau« zum Postkommissar
ist von besonderem Interesse . Bermann hat sich als stellv. Jnnen¬
kommissar — das Jnnenkommissariat ist bekanntlich das EPll .-
Kommissariat — besonders hervorgetan . Er war ferner der Chef
der Arbeiten am Wolga —Moskwa -Kanal , bei dem Zehntausend«
von politischen Gefangenen als billige Arbeitskräfte eingesetzt
worden waren . Seine Ernennung bedeutet , daß der bisherige
Volkskommissar Chalepski mit der Aufgabe , die Folgen der Tä¬
tigkeit Rykows und Jagodas in diesem Kommissariat zu be¬
seitigen , nicht fertig werden konnte. Bermann ist also der
„Säuberungskommissar" der Post , die bisher mir
von „Schädlingen " geleitet wurde.
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Aus Stadt uud Land
Altensteig , den 18. August 1937.

Das Land Württemberg übernimmt den körperschaft¬
lichen Messungsdienst. Der Reichsstatthalter in Württem¬
berg verkündet im Regierungsblatt für Württemberg ein vom
Staatsministerium beschlossenes Gesetz , wonach die Messungs¬
dienststellen der Kreisverbände und Gemeinden mit Wirkung
vom l - April 1937 ab ausgehoben werden . Ihre Ausgaben
übernehmen mit Wirkung vom gleichen Tage Messungsämter
des Landes . Der Innenminister grenzt die Dienstbezirke der
Messungsämter neu ab und bestimmt den Sitz der neuen
Messungsämter sowie etwaiger Zweigstellen.

Dtt Innenminister kann größeren Städten die Weiterführung
vonMessungsämtern auf ihre Kosten nach Maßgabe seiner An¬
ordnungengestatten . Die Messungsämter unterstehen der Auf¬
sicht des Innenministers . Die Gemeinden bedürfen zur Ein¬
stellung, Anstellung , Beförderung und Versetzung von Beamten
und Angestellten , die für den Messungsdienst ausgebildet sind
oder ausgcbildet werden , sowie zur Festsetzung ihrer Dieust-
bezüge der vorherigen Zustimmung des Innenministers.

Das Land übernimmt die Beamten und Angestellten der
Kreisoerbändc und Gemeinden , deren Dienststellen aufgehoben
werden. Es trägt den Personal - und Sachaufwand für seine
Messungsämter und erhebt für deren Arbeiten die in der Ge¬
bührenordnung für das Vermessungswesen (GOV .) vom 25 . Juni
1905 bestimmten Gebühren . Bewegliche Sachen und Einrichtun¬
gen der Kreisverbände und Gemeinden , deren Messungsdienst¬
stellen nicht weiterbestehen oder früher aufgehoben worden sind,
gehen am 1 . Apr,l 1937 ohne Entschädigung in das Eigentum
des Landes über , wenn sie am 30 . Januar 1934 oder später aus¬
schließlich oder überwiegend den Zwecken des Messungsdienstes
gedient haben . Die Kreisverbände , deren Messungsdienststellen
bisher nicht eigene Gegenstände benutzten , haben einen ein¬
maligen Beitrag an das Land zu leisten , dessen Höhe der Innen¬
minister endgültig bestimmt.

Das Gesetz über die Landesaufsichtsstelle für den körperschaft¬
lichen Messungsdienst vom 25 . Januar 1934 und die Vollzugs¬
verordnung hierzu vom 27 . April 1934 werden aufgehoben.

Ebhausen, l 6 . Aug . Am vergangenen Sonntag hielt der
Turnverein Ebhausen sein Abturnen ab, woran sich als
Säfte der B.f.L. Stammheim, der M.T .B . Stuttgart und die
TS . Wnsteig beteiligten. Bereits am Samstag abend trafen
sich die Turner von Ebhausen , Stammhetm und Stuttgart bei
einem frohen Kameradschaftsabend mit Tanz. Der Sonntag
Morgen sah Stammheim und Ebhausen beim Mannschasts-
wettkampf in der Leichtathletik. Auf beiden Seiten sah man
zum Teil sehr schöne Leistungen. Den Reigen der Vorführun¬
gen am Nachmittag eröffnete die Cportdienstgruppe des Jung¬
volks . Das Programm der nächsten 2 Stunden wurde vom
Mnnerturnverein Stuttgart gestaltet. Das was an Darren,
Pferd, Reck und in den Freiübungen gezeigt wurde, war
wirklich „ Turnkunst " . Es ist nur schade , daß viele Turner
«ad Lurnfreunde der Umgebung sich diesen seltenen Genuß
wegen des anfänglich zweifelhaften Wetters entgehen ließen.
Es folgten nun die Freiübungen der Turnerinnen und das
Soiistballspiel Ebhausen—M.T .D . Stuttgart, welch letzteres von
Kiittgart gewonnen wurde . Das Handballspiel Ebhausen gegen
Aliensteig endete nach einem schönen Kampfe gerechterweise
unentschieden 4 : 4. Damit war das interessante Programm
abgewickelt und um '/r8 Uhr entführte uns der Zug unter
den Klängen des Liedes „Muß i denn " die sympathischen
Säfte aus Stuttgart und Stammheim wieder.

Grömbach , 17. August . Der Schützen-Verein hielt am Sonntag
anläßlich seines 10-jährigen Bestehens ein Jubiläums - Preisschießenab zu dem die Schützen von nah und fern herbei eilten . Das Er¬
gebnis des Schießens war trotz des schlechten Wetters recht gut. Ge¬
schossen wurde zwei Schuß stehend drei Schuß liegend freihändig . Er¬
gebnis der 50 Meter Bahn : 1 . Heinzelmann , Bösingen 58 R . ;2. SteinFritz, Pfalzgrafenweiler 57 ; 3 . Bauer , Durrweiler 56 ; 4.
Zahn G., Grömbach 55 ; 5 . Kaupp Chr ., Waldach 54 ; 6 . Schramm,
Pfalzgraferiwciler54 ; 7 . Stoll . Durrweiler 53 ; 8 . Zieste, Schernbach,N ; 9. Volz Chr ., Bösingen 52 ; 10. Mast Chr., Grömbach 52 ; 11.
Frey Karl, Pfalzgrafenw . 52 ; 12 . Dieterle , Eugen j . Grömbach 51;13. Rauschenberger, Waldach 51 ; 14 . Wagner , Chr. Pfalzgrafenw.5ö ; 15. Seid Chr . , Grömbach 50 ; 16. Koch Emil , Bösingen 50 ; 17.
Schleeh, Waldach 49 ; 18 . Ottmar , Göttelfingen 49 ; 19 . Keppler,
vchernbach 48 ; 20 . Theurer , Ueberberg 48 ; 21 . Frey Chr, Waldach48 ; 22 . Schnierle Ernst, Garrweiler 48 ; 23 . Wurster, Kohlmühle48 ; 24. Walter Chr ., Egenhausen 47 ; 25 . Dötting , Durrweiler 47;
A Schuhmacher, Edelweiler 46 . 14 Meter Bahn : I . Notwang,
Wörnersberg 36 R . ; 2 . Schleeh , Waldach 35 ; 3 . Mast Chr ., Gröm¬
bach 35 : 4 . Stein , Pfalzgrafenw . 35 ; 5 . Rauschenberger , Waldach35 ; 6. Bauer Fritz, Grömbach 34 ; 7 . Zahn , Grömbach 34 ; 8 . Wur-
Ar Fritz , Grömbach 34 ; 9 . Ottmar Eugen , Göttelfingen 34 ; 10.
Dreßle, Göttelfingen 34 ; 11 . Zieste Karl, Schernbach 34 ; 12. Kaupp,
Waidach 34 ; 13 . Schramm Pfalzgrafenw . 34 ; 14. Zieste Wilhelm,
Schernbach 34 ; 15 . Bauer , Durrweiler 34 ; 16 . Seid Chr., Grömbach34 ; 17 . Kürble, Grömbach 33 ; 18 . Dettling , Durrweiler 33 ; 19.
Malerte Fritz, Garweiler 32 ; 20 . Frey Chr. Grömbach 32.

No« Kreis Caro, 17 . Aug . (Regelung der Absatzes von
^ nwbst.) Für die Regelung des Absatzes von Kernobst isteineBezirksabgabe st eile in Ealw errichtet worden,i»e ihren Sitz in der Lederstraße 3 , Telefon 606 , hat. Ge-
Mfirfiihrer ist Lagechaushalter Hering . Ortrfammelstellen sind
A a. errichtet worden in Agenbach bei Hans Waidelich,«auniwart ; Aichhaldeu - Oberweiler: Fakob Klink;« reitenberg: Elias Greule, Daumwart; Liebelsberg:
^akob Steinle , Baumwart ; Martinsmoos: LudwigAl 'killger ; Neubulach: Heinrich Maier, Gärtner : Neu-" rtter : Georg Adam , Baumwart ; Oberhaugstett:
^ dwig Burkhardt . Zwerenberg: Jakob Dürr. — Die

Hrksabgabestelle betreut die Erfassung und den Absatz von
rnvdst ausschließlich im Namen und für Rechnung der Er-

di» ^ ' ^ rnobst aus obigen Gebieten ist ausschließlich über
- «rlssunimelstellen in den Verkehr zu bringen. 3m Kreis
« " Men sich Verteiler und Verarbeiter beim Ankauf von

Hobst ausschließlich der Bezirksabgabestelle zu bedienen.
H ^ Idbad, 16 Aug . (Zwei neue Kurhäuser.) Durch den

^ Erholungsheimes der Wehrmacht sowie durch einen
ouf der Hochwiese erfährt Bad Wildbad wiederum

Vom Altemteiger Rathaus
Beratung des önushattsvlams für 19Z7 — Weder 2ü Prozent Anlage

Die Beratung vom 11 . August 1937 mit den Bei¬
geordneten und Ratherrn diente der Feststellung des
Haushaltsplanes der Stadtverwaltung für das Rech¬
nungsjahr 1937 . Vorweg genommen wurden jedoch einige
Mitteilungen : Der außerordentliche Papierholzanfall wird
der Fa . Holtzmann L- Co . , Weißenbach und der Fa . Kling-
ler in Kronach (Bayern ) , zu den vorgeschriebenen Preisen
abgegeben . Die Wohnung im oberen Schulhaus wird
nach Instandsetzung an Förster Schweizer beim städt.
Forstamt abgegeben.

Die Anordnungen und Weisungen zum Haushaltplan
1937 stehen wie im Vorjahr ganz unter dem großen Ge¬
sichtspunkt der nationalen Aufgaben des Reichs . Ver¬
mehrte Schuldentilgung zur Entlastung des Kapitalmarkts
und ' verstärkte Bildung von Rücklagen für die Aufgaben
der Zukunft müssen die Grundlage bleiben . Auch das
Gebot der Sparsamkeit hat nichts an Bedeutung verloren.
Schon die Rücksicht auf den in nächster Zeit zu erwarten¬
den Finanzausgleich zwischen Staat und den Gemeinden,
der da und dort gewaltige Verschiebungen mit sich brin¬
gen wird , zwingt zur Zurückhaltung . Aus dem gleichen
Grunde sollen auch Steuer - und Tarifsenkungen unter¬
bleiben, bezw. nur vorgenommen werden , wenn in jeder
Hinsicht die Grundlage für eine absolut gesunde Weiter¬
entwicklung der Gemeindefinanzen geschaffen ist. Die
Gliederung des Haushaltsplanes selbst ist nochmals die
gleiche wie bisher . Geändert haben sich aber die Steuer¬
grundlagen ; Gewerbe - und Grundsteuer (einschl. Ge¬
bäudesteuer ) sind durch Reichsgesetze neu geregelt . Die
Grund - und Gebäudesteuer wird im Rechnungsjahr 1937
nach dem seitherigen württ . Recht nochmals erhoben , da
das Reichsgrundsteuergesetz erst am 1 . April 1938 in
Kraft tritt (Besteuerung nach dem Einheitswert ) ; der
Umlagesatz 1937 beträgt wie bisher 20 "

,, dieser Ertrags¬
kataster. Die Gewerbesteuer jedoch wird schon im Rech¬
nungsjahr 1937 nach dem Reichsgewerbesteuergesetz er¬
hoben ; sie ist damit eine reine Gemeindesteuer geworden,
während seither Staat und Gemeinde in dieselbe sich
teilten . Mit dieser Neuordnung ist aber zugleich ein Gewerbe-
steuerausgleich zwischen Betriebs - und Wohngemeinden
geschaffen worden . Betriebsgemeinden haben hienach an
Wohngemeinden Ausgleichszuschüsse aus der Gewerbe¬
steuer zu leisten , wenn mindestens zehn Arbeitnehmer
aus derselben Gemeinde in der Betriebsgemeinde tätig
sind. Die von hier an die Nachbargemeinden zu leisten¬
den Zuschüsse betragen nach der vorläufigen Berechnung
etwa 5200 .— RM . Nimmt man hinzu, daß auch der
Staat für den Ausfall der staatlichen Gewerbesteuer einen
Lastenausgleich anstrebt , so liegt auf der Hand , daß die
scheinbare Mehreinnahme , vielleicht allzu reichlich , wieder
ausgeglichen wird . Die Steuerausteilung auf die einzel¬
nen Steuerpflichtigen wird sich gegen bisher verschieden
auswirken . Annähernd die Hälfte der Betriebe fällt als
Kleinbetrieb überhaupt aus ; der Anteil derselben am
Steuerkapital war allerdings nicht sehr bedeutend . Um
das gesetzlich gesicherte Gewerbesteueraufkommen nach der
Veranlagung von 1936 zu erhalten , ist für hier ein Hebe¬
satz von 260 °/o auf die vom Finanzamt festgestellten
Steuermeßzahlen notwendig.

In dem ordentlichen Haushaltsplan sind wesentliche
Verschiebungen nicht gegeben , aber auch nicht möglich.
Die steuerlichen Einnahmen bewegen sich etwa auf der¬
selben Höhe wie im Vorjahr , ebenso die Waldeinahmen,
nachdem die Holzpreise ja festgelegt sind. Der Reinerlös
aus dem Wald ist rd . 62000 .— RM . Dieser Tatsache
haben sich die Ausgaben anzupassen . Neben den zwangs¬
läufigen Ausgaben und gesetzlich obliegenden Leistungen
stehen wieder bedeutende Aufwendungen für die städt.
Gebäude und Ortsstraßen . Trotz der namhaften Beträge,
die in den letzten Jahren zur Erhaltung des Gebäude¬
besitzes verwendet wurden , sind auch Heuer hiefür 9600
RM . notwendig geworden , wobei noch nicht einmal an
die so dringliche Instandsetzung der Turnhalle gedacht
werden konnte . Auch die Straßen - und Wegunterhaltung
mußte aufs notwendigste beschränkt bleiben . Besonders
vorgesehen sind hiebei : Teerung des Marktplatzes , Aus¬
besserung der Rosenstraße , Neuherstellung der Gartenstraße
von der Wendeplatte bis zur Hohenbergstraße , Ober¬
flächenbehandlung der Haldenstraße , Bewalzen der Wel¬
kerstraße, Verbesserung des Ueberbergerwegs und endlich
die Herstellung eines Aufganges von der Hindenburg-
zur Welkerstraße . Auch der Erdrutsch im Mühlloch ist
noch zu beseitigen . Die 1935 durchgeführte Neuregelung

der Straßenlasten hat eine nennenswerte Entlastung des
hies. Straßen -Etats nicht gebracht (Voranschlag 1935:
38100 — RM ., 1937 : 36900 . — RM .) ; wohl aber ist
durch diese Neuordnung die Kreisverbandsumlage für
hier von 24000 .— RM . auf rd . 40000 .— RM . erhöht,
ein dauernder Mehrbettag , der auch die künftigen Haus-
Haltspläne wesentlich beeinflussen wird . Für die Sammel-
kanalisation ist infolge behördlicher Auflage wieder ein
Betrag wie im Vorjahr eingestellt (6 000 .— RM .) . Ebenso
mußten als dringliche Ausgaben der allernächstten Zeit
Berücksichtigung finden : Die Erstellung eines neuen Volks¬
schulgebäudes (10000 .— RM .) , die Schaffung eines
Heims für die Hitler -Jugend (5000 . — RM .) und weiter¬
hin das Schwimmbad (3000 . — RM .) In Durchführungder vorgeschriebenen Rücklagentilgung wird auch regel¬
mäßig ein Teil der anfallenden Wasserzinsen künftig zur
Erneuerung und Erweiterung der städt . Wasserleitung
vorweg bestimmt (30 °/o der Wafferzinsen ) . Das Alter
der Einrichtung macht sich bemerkbar , es ist deshalb
düngend geboten , rechtzeitig Vorsorge für größere Auf¬
wendungen zu treffen . Der reine Fürsorgeaufwand be¬
trägt 10 700 .— RM . und der voranschlagsmäßige Heber-
schuß des städt . Elektr . Werks nach Berücksichtigungder bilanzmäßigen Abschreibungen noch 6300 .— RM.
Der verstärkte Anschluß des E . W . an das Ueberland-
werk Gemeindeverband Teinach einschließlich des Umbaus
der Elektr . Werks - Gebäude wird zu Lasten der Erweite¬
rung - und Erneuerungsrücklage des Elektrizitätswerks
ausgeführt , also ohne Inanspruchnahme von Haushalt¬
planmitteln . Die außerordentlichen Mehrnutzungen im
Wald dürfen zu laufenden Ausgaben nicht verwendet
werden . Bestimmungsgemäß fallen diese Erlöse dem Geld¬
grundstock zu, soweit sie nicht zu außerordentlichen Auf¬
wendungen im Wald selbst wieder verwendet werden.
Als solche kommen in Betracht und sind vorgesehen : Ein-
zäunungen für Selbstverjüngungen und zum Schutz gegen
Wildfraß , sowie Verbesserung des Schnaitbachwegs.

Insgesamt betragen die Einnahmen : 234860 RM.
die Ausgaben : 341182 RM.
somit Abmangel : 102 824 RM.

zu dessen Deckung bestimmt werden : Eine 20 o/gige Um¬
lage auf die Grund - und Gebäudekataster , der Ertragder Gewerbesteuer bei 260 "/» Hebesatz , die Ueberschüffedes städt . Elektr . Werks und die verfügbaren Restmitte!
aus dem abgelaufenen Jahr . Diese bettagen nach dem
vorläufigen Abschlußergebnis 1936 einschl . des Ueber-
schuffes des Elektr . Werks , jedoch nach Abzug der voraus-
bestimmten , aber noch nicht verwendeten Beträge aus den
Jahren 1935 uud 1936 (Restvorbehalte ) 3500 RM . Ist
dieser Ueberschuß auch nicht groß , so ist das Abschluß-
ergebnis doch als erfreulich zu bettachten in Hinblick auf
die immer großen Anforderungen , die von allen Seiten
an die Stadtverwaltung gestellt werden . Auch die Durch-
sicht der abgeschlossenen Rechnung 1935 hat zu der
Feststellung geführt , daß die Verwaltungsführung 1935
ganz im Rahmen der vorhandenen Mittel sich vollzogen
hat . Ueberschüffe haben sich zwar so gut wie keine er¬
geben . Die Einnahmen und Ausgaben sind jedoch aus¬
geglichen.

Die Abschlüsse der Rechnung 1935 und 1936 wie auchder Haushaltplan 1937 zeigen, daß die Verwaltungs¬
führung auf gesicherter Grundlage sich bewegt . Die Finan¬
zen sind geordnet , von „Katastrophenpolitik " nicht zu reden.
Wohl ist alles angespannt , aber es darf auch nicht über¬
sehen werden , was in den letzten Jahren geleistet worden
ist . Trotz allem ist die Schuldentilgung aus dem Laufenden
und die gesetzlich vorgeschriebene Vermögensbildung (Rück¬
lagen ) fortgeschritten . Das gebotene Bild zeigt aber auch,
daß es unmöglich gewesen wäre , das Schwimmbad und
die Herstellung des Sportplatzes aus städt . Mitteln zu
finanzieren . Sollte Altensteig nicht Zurückbleiben, blieb nur
der beschrittene Weg übrig . Es ist recht erfreulich, daß
diese Erkenntnis bei der einsichtigen Bevölkerung Fuß
gefaßt hat und den Gedanken zur Tat werden ließ . All
denen , die sich für das Wohl der Gesamtheit eingesetztund durch Opfer an Geld , Kraft und Zeit zum Gelingen
beigetragen haben und noch beittagen , sei auch hier öf-
fentlicher Dank gesagt . Ihre Namen werden auch der
Nachwelt erhalten bleiben . Mögen dieser Geist und diese
Einstellung immer hier bestimmend bleiben , dann kann es
um die Zukunft unseres strebsamen und schönen Städt¬
chens nicht schlecht bestellt sein.

eine wertvolle bauliche Bereicherung. Bei den Neubauten Han-
delt es sich um große ganzjährig betriebene Kurhäuser.

Echönmüvzach, l6 .Aug. (Kursaal-Einweihung.) Am Sonn¬
tag wurde hier unter zahlreicher Beteiligung der nach den
Plänen von ProfessorHaup 1- Karlsruhe , Professor für Innen¬
architektur an der technischen Hochschule in Karlsruhe und
Professor an der dortigen Kunstschule , erbaute Kursaal seiner
Bestimmung übergeben. Der Kursaal, der zwar keine besondere
Größe aufweist, ist reizend in seiner Ausführung und pracht¬
voll in den wohlgepflegten Kurgarien eingefügt. Mit ihm ist
ein Gedanke unseres Bürgermeisters Rupps, früher Haupt¬
lehrer hier, ausgeführt worden , der der Träger und Förderer
des hiesigen Fremdenoereins ist.

Vom Murgtal , 17 . Aug . (Fremdenverkehr — Berkehrs¬
unfall) . Der Fremdenverkehr in den Luftkurorten
des Murgtals ist in diesem Jahr ein außerordentlich guter.

Die Gaststätten, die sich mit Fremdenverkehr befassen , find
allesamt besetzt und selten ist irgendwo ein Zimmer zu be¬
kommen, iodaß Geschäftsreisende, die sonst im Murgtalnächtigen,
vielfach wieder nach Hause fahren müssen , oder in weiter ent¬
fernten Orten übernachten müssen . — Der riesige Verkehr
durch die Murgtalstraße gibt immer wieder zu Berkehrsuv-
fällen Anlaß . So sind heute in Baierrbrovn wieder 2
Personenwägen aus Köln und Stuttgart beim Ueberholen so
schwer zusammengestoßen, daß beide Wagen so zusammenge¬
drückt wurden , daß sie nicht mehr in Betrieb gesetzt werde»
konnten . Den Insassen hat es fast nichts gemacht.

Marbach , 17 . Aug. (Tödlich verunglückt .) I « de»
Waschküche eines Gasthauses in Oberstenseld kam die M
Jahre alte Frau Pfänder aus Brackenheim der Feueru»L
z« nabe, sodaß sie schwere Brandwunden erlitt, denen st»
unter qualvollen Schmerze« im Marbacher LmoLuha»«
erlag.
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Stuttgart . 17. Aug. (Wieder drei Verkehrs-
Anfälle .) Auf der Kreuzung der Wagenburg - und
Schwarenbergstraße stieß am Montag ein 17 Jahre alter
Motorradfahrer mit einem Omnibus zusammen. Er erlrn
eine Knieverletzung und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen . — Beim Azenberg-Aufgang kam am Nachmittag
desselben Tages ein 36 Jahre alter Arbeiter dadurch zu
Fall , daß er auf ein rückwärts fahrendes Müllauto aur-
springen wollte . Er erlitt eine Unterschenkelvcrletzungund
starke Schürfungen , so daß er in ein Krankenhaus verbracht
werden mußte. — Infolge zu rascher Fahrt überschlug sich rn
der Reinsburgstraße ein Lieferkraftwagen . Die beiden In¬
sassen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Stuttgart , 17 . Aug. (Diebstahl . ) Wie erst jetzt be¬
kannt wird , ließ am Samstagabend eine Frau aus Stutt¬
gart in einem Wagenabteil des Sportzugs Stuttgart—
Oberstdorf eine Handtasche liegen, als sie zu einer kurzen Ve»
grüßung ihrer auf dem Bahnhof Kempten erschienenen Ver¬
wandten auf den Bahnsteig hinaus trat . Als sie zur Weiter-
sahrt wieder in den Zug einstieg und ihr Abteil betrat,
mußte sie die Entdeckung machen , daß die Handtasche, in
- er sich ein Brillantschmuck im Werte von 3500 RM . be¬
fand , abhanden gekommen war . Die Polizei hat die Ver¬
folgung des Täters ausgenommen.

Sonntagsrückfahrkarten zur AO . - Ta¬
gung. Zur Teilnahme an der 5 . Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen werden im Umkreis von 200 Kilometer um
Stuttgart von allen Bahnhöfen Sonntagsrückfahrkarten
nach Stuttgart ausgegeben werden, die zur Hinfahrt an al¬
len Tagen vom Samstag , 28 . August 0 Uhr bis Sonnta,,
5. September 24 Uhr , zur Rückfahrt an allen Tagen von
Samstag , 28 . August 12 Uhr bis Montag , 6 . September 24
Uhr (Ende der Rückfahrt) gelten . Um zu vermeiden daß die
Sonntagsrückfahrkarten zu anderen Zwecken benutzt wer¬
den, sind sie zur Rückfahrt nur dann gültig , wenn sie auf der
Rückseite mit dem Stempel der Auslandsorganisation der
NSDAP , versehen sind . Die Karten werden in den Räu¬
men der Organisationsleitung (Stuttgart , Neues Schloß,
Mittelbau ) abgestempelt.

Ravensburg , 17 . Aug . (Frühe und reiche Ernte .)
Seit Menschengedenken war in Oberschwaben und im All¬
gäu die Ernte noch nie so früh reif , wie im heurigen Som¬
mer . Am Sonntag war die Ernte größtenteils beendet. So¬
gar der Haber ist vielfach schon vor Mariä Himmelfahrt
eingeführt worden , was seit Jahrzehnten nicht vorgekommen
ist . Diese Erscheinung ist darauf zurückzuführen , daß die
Gluthitze des Juli und August, die nur von wenigen, zum
Teil heftigen Gewittern unterbrochen war , die Ernte so
früh zum Reifen gebracht hat . Dabei ist die Ernte sehr reich
ausgefallen . Daneben kst auch eine gute Obsternte zu erwar¬
ten.

Durmentingen , Kr . Riedlingen , 17. Aug. (ZuTodege¬
drückt .) Als der 33 Jahre alte Ziegelarbeiter Josef Zieg¬
ler von hier in einem Ziegelwerk mit Erdarbeiten beschäf¬
tigt war , löste sich plötzlich eine etwa zwei Meter hohe
Lehmwand und drückte den Unglücklichen derart gegen einen
Rollwagen , daß der Tod alsbald eintrat.

Von der bayerischen Grenze, 17. Aug. (Motorradun¬
fall .) Auf der Straße zwischen Schwenningen und Tapf-
heim in bayerisch Schwaben entdeckte ein Arbeiter am Mon¬
tag früh die furchtbar verstümmelten Leichen von zwei Mo¬
torradfahrern . Die Erhebungen der Gendarmerie ergaben,
daß es sich um zwei Schäfer handelte , von denen der eine
namens Lindauer in Cannstatt sein Motorrad abgeholt
hatte , das dort repariert worden war . Infolge übermäßi¬
gen Alkoholgenusses verlor Lindauer unterwegs die Herr¬
schaft über sein Fahrzeug und rannte mit solcher Wucht ge¬
gen einen Baum , daß er und sein Beifahrer Liebsrt tot
am Platze liegen blieben.

Hengen Kr . Urach . 17 . Aug . (2n die Sichel gefal-
l e n .) Die zwölfjährige Tochter des Bauern Georg Boßler
fiel dieser Tage auf dem Weg zum Earbenbinden so un¬
glücklich zu Boden , daß ihr die Sichel, die sie bei sich trug,
die ganze Hand bis auf den Knochen durchschnitt . Hilfreiche
Nachbarn banden ihr sofort den Arm ab . Der Blutverlust
war aber so stark , daß sie in das Kreiskrankenhaus nach
Urach verbracht werden mutzte.

Geislingen a . Stg . , 17. Aug . (300neueWohnun-
gen .) In einer nicht -öffentlichen Beratung des Bürger¬
meisters mit den Ratsherren wurde mitgeteilt , daß auf
dem Siedlungsgelände „Mittlerer Boden" und „Dürrwie-
sen" etwa 300 Wohnungen errichtet werden sollen.

Dr. Ley, Stabschef und der Reichssporlführer
sprechen zu dru Ausländsdeutschen

Stuttgart , 17. Aug . Aus Berlin wird gemeldet : Reichsletter
Dr. Ley, Stabschef Lutze und der Reichssportführei
werden vor den Ausländsdeutschen sprechen , die in der Zeit vom
28 . August bis 5. September zu der von der Auslandsorgani-
fation der NSDAP , veranstalteten 5 . Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen in Stuttgart Zusammenkommen. Reichsleiter Dr.
Ley wird am Dienstag, den 31. August, um 20 Uhr , in der
Schwabenhalle das Wort ergreifen . Am Samstag , den 4 . Sep¬
tember , vormittags 11 Uhr , sprechen der Stabschef der SA .,
Lutze , und Reichssportführer von Tschammer und Osten bei
einer Kundgebung in der großen Stadthalle der Stadt Stuttgart.

Erstmalig weiblicher Arbeitsdienst in Nürnberg
Am diesjährigen Reichsparteitag wird sich erstmalig auch der

Arbeitsdienst für die weibliche Jugend aktiv beteiligen . Wäh¬
rend in den früheren Jahren nur immer etwa 500 Führerinnen
lediglich als Zuschauer für einige Tage in Nürnberg weilten,
werden diesmal auch 600 Arbeitsmaiden als Vertreterin¬
nen der 20 000 Arbeitsmaiden in den Lagern des weiblichen
Arbeitsdienstes vor dem Führer stehen . Sie werden an der
Feierstunde des Reichsarbeitsdienstes auf der Zeppelinwiese iu
einer ihnen gemäßen Form beteiligt. Außerdem sind wieder 500
Führerinnen als Zuschauer in Nürnberg. Sämtliche 100 An¬
gehörige des weiblichen Arbeitsdienstes werden in einer kleineu
Zeltstadt wohnen , die von den Arbeitsmännern in der Nähe der
Zeppelinwiese aufgeschlagen wird.

*
Zollbeamte feldgrau statt grün

Der Reichsfinanzminister hat eine neue Vekleidungsordnung
für die Reichsfinanzverwaltung erlaßen . Die alten Vorschriften
find am 1 . August außer Kraft getreten . Die Uniformen der
Zollbeamten werden dadurch grundsätzlich neu geregelt.
Das bekannte Dunkelgrün der Landzollbcamten , Zollgrün ge¬
nannt, wird künftig nur noch auf den Besätzen zu finden sein.
Die Uniform selbst wird feldgrau aussehen . Rock und Hose er¬
halten zollgrüne Vorstöße, ebenso besteht der Steh-Umfall -Krageu
aus zollgrünem Tuch . Die Schirmmütze ist feldgrau mit schwär
zeni Schirm und zollgrünem Besatzstreifen. Für die Wasser¬
zollbeamten ist die Uniformfarbe dunkelblau , für die Kraft¬
wagenführer der Reichsfinanzverwaltung grau-schwarz meliert
Die bisherige Dienstkleidung kann aufgetragenwerden , die neuer.
Schulterstücke und Kragenpatten müssen indessen spätestens arr
1. Oktober 1937 auch zur grünen Uniform angelegt werden.

Mir« RaKrichtro ans aller Well
Kapitän Pruß wieder in Deutschland. Mit dem Schnell¬

dampfer „Europa " traf am Dienstag in Bremerhaven auch
der Kommandant des in Lakehurst verunglückten Lyft-
schiffes „Hindenburg "

, Kapitän Pruß , ein . Dank einer
außerordentlich sorgfältigen Pflege in einem Neuyorker
Hospital ist er soweit wieder hergestellt worden , daß er in
Begleitung eines amerikanischen Arztes und einer Schwester
die Ueberfahrt nach Europa antreten konnte. Kapitän Pruß
ist immer noch leidend . Er wird in einem Sonderwogen
der Reichsbahn nach Frankfurt a . M . Weiterreisen.

Zweimal 200 008 RM . gezogen . Bei der Preußisch-Süd¬
deutschen Staatslotterie fielen zwei Gewinne zu je 200 900
RM . , dis neben den bisherigen Hauptgewinnen diesmal
erstmalig in den Gewinnplan eingefügt wurden , in der
Dienstagvormittag -Ziehung auf die Nummer 365 676 . Das
Los wird in der ersten Abteilung in Achteln in Bayern,
in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achteln in Berlin
gespielt.

Mutter vergiftet sich und ihre zwei Kinder . Eine erst 26
Jahre alte Frau , die schon wiederholt an schweren Gemüts¬
störungen litt , hat in Starnberg sich und ihre beiden Kinder.
Knaben im Alter von ein und"

drei Jahren , durch Gas ge¬
tötet.

Deutsch-polnische Wirtschastsverhandlungen . Am Mon¬
tag haben in Düsseldorf die Verhandlungen des deutschen
und polnischen Regierungsausschusies für die Durchführung
des Wirtschaftsvertrages vom 20 . Februar 1937 begonnen.
In den Verhandlungen soll die Höhe der polnischen Aus¬
fuhr nach Deutschland für die kommenden Monate festge¬
setzt werden.

Lsllsnntmscftungen
« er N 50 LP.

Ortsgruppe Altensteig.
j Wer am Reichsparteitag teilnehmen will, meldet sich so¬fort . spätestens bis heute abend. Für Marschteilnehmer
j

ist Fahrt und Verpflegung frei . OrtSgrnppenleiter.
s Psrlel -Lmter mit d «tr «ul «n ^

NS . Frauenschaft , Kreisleitung Calw.
Kreisfrauenschaftsleiterin. Ich verweise auf das Rundschreibender Gaufrauenschaftsleiterin vom 5 . 7 . 37 . Folge 68 und bitte die

Ortsfrauenschaftsleiterinnen , sich sofort mit der örtlichen NSB . -Stellein Verbindung zu setzen , damit die 4 . Belegungszeit für FreiplStze
garantiert werden kann . Die Blockwartinnen haben die Werbmw
durchzuführen.

^
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Sturm 22/180 Standort Altensteig

Heute, 18 . August, um 20,15 Uhr auf dem Marktplatz in Meristem
- antreten . Morgen , 19 . August, ab 19.00 Sportplatzplanierung.

> »U ., ZV. , >
> Hitler-Jugend Standort Altensteig
r Heute abend Sportplatzplanierung . Der Standortführer.

i Grotzfeuer vernichtet 300 Wohnungen . Im Eingeborenen¬
viertel von Batavia , das inmitten der Stadt liegt , brach

! ein Feuer aus , das sich infolge starken Windes auf eine
> Fläche von einem Kilometer Länge und 100 Metern Breite
s ausdehnte . Innerhalb kurzer Zeit brannten etwa 300
- Wohnungen nieder . 1653 Personen wurden dabei obdach-
i los.
i Windhose in Norditalien . Eine Windhose suchte das Ge¬

biet zwischen Bellaria und Jgea Marina an der Adriati-
/ schen Küste nördlich Rimini , heim. Sechs Häuser wurden
! völlig zerstört und über 50 schwer beschädigt . Bis jetzt wer¬

den vier Tote und 60 Verwundete gezählt, darunter acht
^ Schwerverletzte.

! Gerichtssaal
t
j Reichsgericht bestätigt ein Todesurteil
f Tübingen, 17 . Aug . Das Schwurgericht Tübingen hatte am
s 9 Juni d . I . den 25 Jahre alten Helmut Kuch aus Karlsruhe

wegen Mordes zum Tode verurteilt und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte. Dieses Urteil hat nun¬
mehr Rechtskraft erlangt, da das Reichsgericht die von
dem Angeklagten eingelegte Revision als unbegründet verworfen

! hat . Der Angeklagte hat in der Nacht zum 19. zum 20 . Dezem-' ber 1936 seine frühere Braut Emma Guhl und deren Eroß-
- mutter Katharine Guhl aus Ebhausen durch Stiche mit einem
! Stilett getötet.

i Letzte Nachrichten
! Betriebsunfall auf der Zeche „General Blumenthal"
s Recklinghausen » 17 . August . Am Dienstag gegen 5 .45
i Uhr wurde auf der vierten 700-Meter -Sohle der Zeche
! „ General Blumenthal " an der Lokomotive eines Personen-
i zuges auf der Fahrt zum Schacht aus bisher ungeklärten
s Gründen der Stromabnehmer abgerissen , der sich an einem
s Isolator der Fahrdrahtleitung verfing . Durch den abgerissenen
i Bügel erlitten mehrere von den im Zuge mitfahrenden Berg-
? Knappen leichtere Kopfverletzungen . 30 Verletzte wurden ins
! Krankenhaus gebracht , sie wurden jedoch bis auf vier Mann
! wieder entlassen. Nach Mitteilung des Knappschaftskranken-
! Hauses sind die Verletzungen nicht ernster Natur.
! Gestorben

Wildberg : Karl Roller , Metzgermeister, 65 Jahre alt.
Nagold : Friederike T>aub , geb . Weißenbühler , 68 Jahre alt.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteia.
Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg. : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2170. Zzt. Preis !. 3 gültig

>
Meingesührtes Klosett-Papier

>
vattier- u. WezlWfW

im Nagoldtal ist sofort günstig zu verkaufen.

i» Rolle « und Paketen
in größter Auswahl

> in der> Angebote unter Nr . 5ll an die Geschäftsstelle ds. Bl. BllMandlungLEMtenktelg

Bon der MtußW-esddeusWa

lltsMerie
Losprels RM . 3 .— .find Achtellose der ersten Klaffe,

Ziehung am 20. und 2l . Oktober

zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Menstm.
Die Gewinnlisten sind ebenfalls hier einzusehen.

Hornberg K - e !s Calw.

Am Donnerstag , den IS.
Aug . , vorm . 9 Uhrverkaufe ich
öffentlich meistbietendgegen bar:
ca. 300 Blatt Furniere
GerichtsvollzielierftelleRagold
8ckönd err ' s

llilometer-
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kür fVurttemder ^ unZ
blokenrollem , ögcien u.
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Oberweiler.
Einen Wurf 6 Wochen alte

Milch.
« Äov Schweine
ans Fressen gewöhnt und ver¬
schnitten , hat zu verkaufen

Roller , Zimmermann.

lllmer kklüge
in modernster Lauart
unä sroLer Kusvabl

rn OriZirisItsbrik-
preisen empkekien
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Pergament -Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lauk

Sofort gesucht ein
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fürWach . » . Schlleßdieust
Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

wem
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
«ine Anzeige iu der

Schwarzwild«
Tageszeit« !
„Aas den Tanne«"

! Die größte Verbreitung
in allen Beoölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg ! EWM
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